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An die Teilnehmer an unserem letzten Wettbewerb
richten wir unseren herzlichen Dank. Auch den vielen Freunden im Ausland danken wir
für ihre munteren Bemühungen. Wir geben heute die vier Lösungen wieder, die die Juryals beste erkannte und mit je Fr. 50. prämiiert. In der nächsten Nummer veröffentlichen

wir die Trostpreise, die der Verlag auf 12 erhöhte. Auch unter den 2400 nicht-
prämiierten Zeichnungen befinden sich viele originelle Versuche, manches kam aus
technischen Gründen nicht in die engere Wahl, weil mit Farbstift, hellen Tinten oder Bleistift
gezeichnet, oder weil die Bilder für eine Reduktion nicht geeignet sind. Die Motive der
meisten Zeichnungen sind vielfach eingetroffen, Stalin wurde über 400mal ausgeschnitten
und mit mehr oder weniger Geschick eingeklebt. Wir sind gezwungen, alle Klebearbeiten
auszuschalten, um die wenigen Preise jenen zu sichern, die Originale schufen. Bei gleichen
Motiven gaben wir der übersichtlichsten Technik und Komposition den Vorzug. Wir rufen
Euch, liebe Freunde, gelegentlich wieder zur Mitarbeit auf.

Grüezi!
Verlag und Redaktion.

Die feindlichen Brüder

Einsender: Heinz Leuthold, Papeterie, Brunnen (Kt. Schwyz) Einsender: Spahr, Spalenberg 53, Basel
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